
(vorwTgend-immature Ind.) und ab Juli dann durch das vermehrte Auftreten diesjähriger Jungvögel
und adulter Exemplare erreicht.

öwen an der Donau zwischen Greifenstein und
en Daten).

n (1984: n : 13, 1985: n : 22, 1986: n ::n: 52).

+ : Zählung am Schlafplatz 
gstätigkeit
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Rote Kampflöufer im Seewinkel!

ernationaal Wad- en Watervogelonderzoek,, ein
im östlichen Mittelmeerraum. Dieses sollte der

Kontrolle durchziehender Watvögel nordöstlich
Tschechoslowakei, Rumänien, der Ukraine und I

Bei.der W^ade1 Study Group Conference 1989 versprachen wir den See_winkel auf gefürbte Limikolen zu achten. Da wir keine flachendecke hren
konnten, beschränkten wir uns auf Stichprobenkontrollen an 30 Tag und
Anfang Juni. Diese waren nur durch diä großzügige Mithilfe uoo {.purz-Gollner, E.kderer und
1^GtüU möglich, ergärzt durch wertvoUe ntllieavon M.Dvorak, D.Franz, f.f"ä"r, g.Nemeth,
B.Porer, A.Ranner, S.Schnack, G.Steppan, H.Szinovatz, S.TebbicL, H.Wurm und T.Zuna-Kratky.

Ja}u Jän Feb MäI Apr Mai Jun Jul Aug sep Okt Nov Dez
1984 X 0 0 0 X 3 5 3 4 X I X
1985 0 0 I 0 0 0 l0-16 5 X X 4 t-2
1986 5 2 2 X I I 7 45-50 3 3 3-5 t-2
1987 7 4 7 l0 3 t7 28 x X 29 0 0
1988 I 0 0 2 2 ,s 3 5 20 l0 6 3
1989 0 I 0 0 0 6 0 25 X l4 5 8
1990 ll 2-3 2-3 0 28 30 63 95+ 45 I l3+ X X
Max. ll 4 7 l0 28 30 63 95 45 ll3 6 8
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Von Beobachtungen an insgesamt 9010 Vögeln (83% an Kampfläufern, der Rest verteilt auf 22
andere Limikolenarten) waren zu unserer Freude 2 positiv:
An 14.4. entdeckte E.Lederer an der l.angen l.acke unter rund 1000 Kampfläufern (Philomachus
pugnax) ein Männchen mit leuchtend rot eingeflirbtem Bauch, Schwanzkanten, Ober- und
Unterflügeldecken; der Vogel trug deutlich sichtbar einen Metallring über dem linken
Intertarsalgelenk, jedoch keinen Farbring. Am 1.5. beobachtete J.Kemner (der zu diesem Zeitpunkt
nicht von den Markierungen wußte) einen rot gefärbten Kampfläufer im Sandeck. trider liegen
dazu keine genaueren Angaben vor, sodaß die Frage, ob es sich um denselben Vogel handelte, offen
bleiben muß.

Die rote Geliederfarbe wurde an den tunesischen Fangplätzen im Golf von Gabös verwendet,
während ägyptische Fänglinge gelb gefärbt wurden (Van den Berk briefl.). Somit liegt ein weiterer
Hinweis lur die Bedeutung tunesischer Feuchtgebiete für die Wasservogelfauna des Seewinkels vor.

Erwähnenswert ist auch noch, daß bei früheren Farbmarkierungsprograrnmen - entlang von weiter
wesJlich gelegenen Zugrouten - im Seewinkel lrotz intensiver Kontrolle keine markierten Kampf-
läufer festzustellen \r'aren (OAG Münster).
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